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Werkverzeichnis
Aıichen 1877, Chorfresko, bei Renovıerung 1954 eNtTt-
Pfarrkirche St. Ulrich ternt Ww1e€e alle anderen Deckengemälde.
Jesuskind In priesterlicher Kleidung VOT dem
Kreuz Neuromanıiısche Altäre

1883, östliches Chorfresko, bei der etzten Haolz marmoriıert, Entwurt VO Echter
Ir B Lkr Miındelheim, S Dehio,RKenovıerung 1980 entternt.
CN

Dreıifaltigkeit
1883, westliches Chorfresko, be1 der letz-

ten Renovierung entternt. Mauttershofen
Kapelle Mar HeimsuchungUlrich

1883, östliches Langhausfresko, be; der Dreıitaltigkeit
bez. Echter 18581, Deckenbildetzten Renovierung entternt. Lut B  9 Lkr. Krumbach, 178

Ulrich teilt ıttern die Kommunion aus

1883, Langhausfresko, bei der etzten Re-
Thannhausennovierung entternt.
Kapelle St LeonhardVier Evangelisten Leonhard ın Landschaft betend1883, Fresken in den Ecken des Lang-

hauses, be] der etzten Renovıerung entternt.
bez. Andreas Echter p1nx. 15/7, Deckenbild
in Ol

Ptarrhof La B  y Lkr Krumbach, 243; Dehio,
Marıa mıiıt ınd 985

1883, ehem Seıtenaltarblatt, jetzt 1m Ptarr-
hof autbewahrt.

Ulrich Ursberg
ehem Abteikirche

18893, ehem Seıtenaltarblatt, Jetzt 1mM Ptarr- Dreı ATINEC Seelen im Fegefeuerhoft autbewahrt. bez And Echter 15/8, auf Holz, sudlicheLıit B  $ Lkr. Krumbach, Empore
Erisried Lıt. B Ekr Krumbach, 267
Ptarrkirche St Ulrich
Anbetung der Hırten Peter Sprandel

Max Fahrnberger
02 1851 München 19372 Günzburg

Max Joseph Christian Fahrnberger wurde ın der Türkenstraße in München
geboren als Sohn des Buchhalters un Revısors der „Eisenbahn-Comißion“
Christian Fahrnberger un:! seiner TWal Karolina.'

|| AEB, Tautmatrikel (Bd 263) und Trauungsbuch (Bd 26/) des ath Ptarramts St Ludwig(München); ın diesen Dokumenten lautet die Schreibweise des Familiennamens „Fahrenber-
ger doch 1M Familienbogen des Stadtarchives München 1St das e ausgestrichen. Der Bild-
hauer selbst unterzeichnet und sıgnıert mıiıt „Fahrnberger“.
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Am 2 1874 übersiedelte Max ach Landshut“, in den Ort
ansässıgen Altarbau- un: Bildhauerwerkstätten VO  - Max Schuller un:
Michael ayer tatıg war Fahrnberger ehelichte 1881 die Landshu-
terın Theres1a Böhm.* Am 17 1881 erfolgte seıne Einschreibung in das
Fach „Bildhauerschule“ der Akademıie der Bildenden Kunste, ünchen.?
1890 verliefß als akademischer Bıldhauer mMi1t seıner Trau Muüun-
chen, sıch in Günzburg niederzulassen.® In der Krankenhausstrafße baute
CT sıch seın F14US; 1924 vermählte sıch eın 7zweıtes Mal mıt der Günzburge-
rın Marıa FEdelmann. Der Künstler lebte un arbeitete bıs seiınem Tod in
Günzburg.‘

Statuen v seıner and sind NUur wenıge bekannt, die vorhandenen Fıgu-
ren jedoch zeıgen, da{ß der Künstler solide Technik mı1t eiınem künstlerischen
Stil verband, der nazarenısches Gedankengut durchschimmern äßt

Fahrnbergers Talent und Interesse aber scheıint auf dem Sektor des
Reliefs gelegen haben Aus dem Jahr 1899 Stammt eınes seiıner aupt-
werke, der Kreuzweg der ehemalıgen Stittskirche Edelstetten. Er VO

der meisterhaftten Beherrschung dieser Technik durch den Bıldhauer. In die-
SCIN Kreuzweg gelangt Fahrnberger dem ıhm eigenen Stil, der sıch eiınem
packenden Realismus der Darstellung nähert.

Die 7zweıte (bisher bekannte) größere Arbeıt Fahrnbergers sınd die Altarre-
liefs der Pfarrkirche Bubesheim. Die 1er kleineren Reliefs den Predellen
der Seitenaltäre eıne nazarenısche Kunstauffassung, während die CHE

gröfßeren Szenen och- un: Nebenaltären iın malerischer Manıer Darstel-
lungen zeıgen, die 7wiıischen Figurenreichtum, Landschaftsidylle un! Drama-
tik des Augenblicks 1bwechseln.

Fahrnbergers Reliets in Bubesheim und FE.delstetten sınd zeıtlose Kunst-
werke, die eıne entsprechende Würdigung verdienen.

Werkverzeichnıis

Augsburg-Kriegshaber 1892,; ehem P: Standort unbek
Ptarrkirche Heılıge Dreifaltigkeit Engelsköpfchen ber dem Spitzbogen des Ta
wel stehende Engel bernakels

1892, ehem Pik., Standort unbek 1097Z, ehem P Standort unbek
WwEe1l Reliefs den Innenseıten der Taberna- Wahrscheinlich wurden die Werke 1m Z/weıten
keltürchen Weltkrieg zerstort.

ach Auskuntt des Standesamtes Landshut
Intormation VO Max Bengl, Pfarrer R7 Landshut
Eıntrag im Personenstandsbuch des Standesamtes Landshut
Akademie der Bildenden Kunste, Matrikelbuch der Jahrgänges
Stadtarchiv München, Familienbogen FahrnbergerAB O UD Auskünfte: Standesamt und FEinwohneramt der Stadt Günzburg
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Benningen Herz Jesu
Ptarrkirche St Peter un! Paul 1900, C Holz, vollr., tarb gef., bez
Reliets, davon Wwel Marıae Verkündigung und Sockel seıtl. mıiıt lıg M E} Seıtenaltar.
Marıae Heimsuchung
In 1890, hem Günzburg St Martın, Edelstetten
Flügel des Marıenaltars, jetzt als Leihgabe in
Benningen.

hem Stiftskirche St. Johannes Baptıst und
Johannes Evangelıst
vierzehn Kreuzwegstationen

Bubesheim
1899, 115 C Holz, Relief, weılß gef.,
bez alle Statıonen außer und mıiıt lıgPtarrkirche Marı Geburt M E} die Statıon K bez MAX

Opter Abrahams FAH  GER, Wandnischen in Chor,
1902/1903, 45 C Holz, Relieft, steın- und unterhalb derLanghaus Empore,tarben/gold DEr Antependium des Hochaltars Kredenztisch, Betschemel, Sedilien
Opter Melchisedechs
1902/1903, 45 93 C Holz, Relieft, Günzburgsteinfarben/gold gef., Antependium des Hoch- Frauenkirchealtars Lamm miıt StrahlenkranzPelikan P903, sılber/gold gef., ber dem Tabernakel-1902/1903, ®7 Holz, Reliet, steinfarben- auftbau/gold gef., Antependium des Hochaltars Ptarrkirche St MartınDavıd als Psalmsänger
1904, 25 67/ C Holz, Relıief, steintar- Kanzelfiguren

1890, ehem P Standort unbekben/gold gef., bez 11 mıt lıg MF, Ante- Sebastiansgruppependium des lı Seıtenaltars
Auffindung un: Errettung Mose 1891, 114 110 31 C Holz, tarb

gef., Rückseite geglättet, bez. Sockel1904, 25 67 C. Holz, Relief, steintar- FAH  GERben/gold gef., Antependium des 1 Seıtenaltars
Der verlorene Sohn Oberauerbach1904, 25 C} Holz, Relief, steintar- Ptarrkirche St Maurıtiusben/gold gef., Antependium des Seıitenal- UlrichLars

1895, 130 C arb gef., HochaltarErhöhung Josephs fra1904, DA C} Holz, Relıief, steintar-
ben/gold gef., Antependium des Seıitenal- 1895, 130 C tarb gef., Hochaltar.
Lars

Oxenbronnwe1l Engel mMIit Spruchbändern
1904, 25 C} Holz, Relıief, steintar- Kriıppenfiguren, Heıliıge Famailıie, Könige, KO-
ben/gold gef., Stipes des M und Seıitenaltars n1gSZzug, Hırtengruppe

Monika 1920, Holz, tarb gef., Privatbesitz.
1904, C Holz, Relief, arb

gef., Predella des lı Seıtenaltars Reisensburg
Barbara Ptarrkirche St Sixtus

urn 1904, 60 C Holz, Relief, arb Grabchristus
gef., Predella des lı Seıtenaltars 1900, lang, Holz, Fiıgur, vollr., arb
Schutzengel mıiıt ınd gef., bez Sockel mıiıt lıg

1904, 35 C Holz, Reliet, tarb
gef., Predella des Seıtenaltars Rıeden

Franz Xaver Kruzıfixus
1904, C} Holz, Relief, tarb 1900, Corpus: 100 95 C Holz,gef.; Predella des Seıitenaltars vollr., tarb gef., Priyatbesitz
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Feldkreuz St. Epimachus
U1n 1900, Corpushöhe 120 C Holz, 1897 un! 1904; CIN, Holz, vollr., arb
vollr., tarb gef., Privatbesıitz gel.,, bez Sockel im abgeschräg-
Grabkreuz ten Eck mi1t lıg M 9 Hochaltar

1900, Corpushöhe 60 CIN, Holz, tarb gef., Herz Jesu
Friedhot Rieden 189/ und 1901, 105 C} Holz, tarb
Krippenfiguren, Heılıge Famaiulıe, Hırten, gef., bez Sockel 1m abgeschräg-
Ochss, Esel,;, Schate, Engel ten Ec mıiıt lıg M E} Hochaltar

1910, durchschniuittl. Höhe 70 cm-—25 C} Hochzeit Kana
arb gef., Privatbesıitz. 189/ und 1901, 60 4(0) C Holz,

Relıief, arb gef., bez miıt lıg M E}
Hochaltar
Brotvermehrung

Wınterbach 189/ und 1901, 60 ( 40 C: Holz,
Pfarrkirche St. Gordian un Epimachus Reliet, farb gef., bez mMiı1t lıg M b} Hochaltar
St Gordıian Christus iın Emmaus

189/ und 1901, C Holz, vollr., tarb 189/ und 1901, 40 C Holz,
gef., bez. Sockel 1m abgeschräg- Relief, arb gel. bez. mi1t lıg M E
ten Fck mıt lıg M 9 Hochaltar Hochaltar.
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